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Semlin vom 26 May .
Am 21 . May haben vie Belgrader Janitscharen

Durch den Don »er der Kanonen die frohe Botschaft
angekündigt , welche ihnen ein Tartar aus Konstanti-
nopei üderbracht haben soll, kraft welcher ihr bisheri¬
ger in Belgrad ausgeübter Unfug und alles wettere
Vergehen ihnen völlig verziehen und vergessen ist, auch
der Katmakan in Belgrad und Janitscharen Aga in
ihren Würben bcstättigk worden sind . Ucbrtgenö dau¬
ern die VerlheidigungSanstalten noch fort , und an
den Verschanjungen wird noch immer mit vieler Thä -
ligkm gearbeitet .

Wien vom y . Iuny .
Auf die Anzeige des sranz . Bochschafiers Champa-

gny , daß der erste Konsul Buonaparle ehestens zum
immerwährenden Konsul erwählt werden dürfte , ha¬
ben Se . Maj . der Kaiser ihrem Botschafter bey der
ftanz . Republik , dem Hrn Grafen v. Kobenzl , auf-
gerragen , dem ersten Konsul rerläufig Ihre Theilnah-
me zu erkennen zu geben , und zu erklären , daß die¬
ses wichtige Errigniß eben so mit Allerhöchst ihren
Wünschen ükerlinsrimme , als Se . Majestät fest über¬
trugt find , daß es auf die lange Dauer des allgemei¬
nen Friedens den grösten Einstuß haben werde .

Die Königin von Neapel , hat heute das k . k.
Lustschluß, Schönbrunn , bezogen. Don ihrem Gepä-
che sind bereits 8- Wagen nach Neapel vorausgcschickt
worden .

Gegen Ende dieses Monats wird der Landtag in
Ungarn geendigt ftyn , und die Allerhöchsten Herrschaf¬
ten hieher zurückkommen.

DieGegevwart des Königs ist um so nöthiger, weit

L7e r L k 0 .
. . . — 7 . .. . >> >' > >^

nach jeder Sitzung die darinn vorgeschlagrnen Punkte ,
über welche sogleich berathschlagt u . die Stimmen
gesammelt werben , zur kön . Genehmigung kommen ' ,
u . dadurch der Geschäftsgang sehr beschleuniget
wird.

Wien vom n Iuny
Ein gewisser Graf , der für seine Unterhaltung und

aus bloßer Wißbeglerde dt« Arzuey studirt , war un¬
längst sehr gefährlich krank , er vermachte seinem Arzt
io,oao fl . und einigen seiner akademischen Freunde
ansehnliche Vermächtnisse . Als er genesen war, über¬
gab er jedem drrielben die ihm zugedachte Summe .
— Es heißt, der Erzherzog Palatinus werde sich mit
der Kurprinzessm von Sachsen vermählen , welche
20 Jahr alt ist.

München , vom 14 . Iuny .
Unsere heurige Zerrung enthält etnen Bericht des

Hrn . PolizeidirektvrsBaumgärtner über einen Theil
der neulich hier vorgefaüenen Unordnung. Nach
demselben war der bürgerlichen Kongregation von
München am Pfingstmontag zwar erlaubt worden ,
ihre» Kreuzgang nach dem heil. Berge zu halten ,
jedoch unter der ausdrüklichen und von ihr selbst
vorgeschlagenen Bedingung , am Dienstag darauf dm
sonst gewöhnlichen feierlichen Rükzug in hiesige
Stadt zu unterlassen . Dieser Ueberetnkunft ohnge -
achket, geschah dieser feierliche Rükzug durch das
Sendlmger Thor , und als Hr . Baumgärtner in
der Güte vvn diesem Pflicht - und wortbrüchigen Be.
tragen abmahne« wollte , wurde er von dem zusam.
mengerotttlen Volkshauftn thällich und bis zur Le-
bcns- rsahr mishandelt ; ohne jedoch Mnth und Fas.
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Mg zu verkiehren , sezte er sein « Abmahnungen fort,
schikte auch , im Angesicht der Unzufriedenen ,
nach der Johanneskirche , um das Läuten zu verbieten,
womit aber bereits einige Bürger , wozu in der Fol.
ge mehrere Handwerkspurfche sich gesellten , angesan -
gen hatten. In bcr größten Schnelligkeit trafen
bald darauf von allen Seiten Müicaikommanbo's em,
die Ruhe wurde«ach u . nach hergestellr . undz Abgeord .
vettder bürgerllchrnKongregation triststen Abbitte so«
wohl bey Sr . rhurfürstt. Durch! , als dey dem Poli-
zeidirektor . Am folgenden Mittwoch erneuerten die
Handwerkspurfche, ohne alle Veranlassung, den Un.
fug , und hörten zu arbeiten auf. St . chursürstl.
Durch ! , gaben selbst dem Stadloberichker nud 4 der älte¬
sten Handwerkspurfche die beruhigendsten Versichern !! '
gen ; dcmohngeachlet traten sieDonnerstagS darauf Wie¬
deraus der kaum angefangenenArbeit, und siezten ihren
st äflichen Ungehorsam auf die hartnäckigste Art fort.
Alle diese Vorscheine wachten endlich Donnerstags
Mittags die strenge militärische Maasregel nothwen .
dig , alle Handwerkspurfche , Sie ausser ihre» Werk,
finden angerroffen wurden , zu arrclire« , und auf die
Reitschule zu bringen , wo Freitags darauf die Un »
trrsuchung geschah , worauf dann endlich SamstagS
eine , wiewohl nur sehr mäßige Bestrafung der schul¬
dig befundenen erfolgte .

Maynz , vom iS. Iuny.
Heut« wurde der in unserer Gegend so bekannte

Schinderhannes , nebst 2 seiner Gehülfen , Weberund
Reinhard , der Maitresse des ersten und den Wei¬
bern der letzten mit ihren Kindern von Frankfurt hier
ringebracht. Der Ruf jenes Räuberansührers hatte
eine grosse Volksmenge auf der Rhcinbrücke und den
Strassen , durch welche er geführt wurde , zusammen»
gezogen. Sein Anblick , wie sein Betragen verrlrth
weder Wildheit noch Trotz . Seiner Aussage nach ,
war er entschlossen , sein Gewerbe aufzugeben , und
hatte aus diesem Grund das linke Rheinuser verlassen.
Der Bruder seiner Geliebten , die er bey sich hatte ,
versichert er , habe ihn verralhen.

Frankreich .
Paris , vom iz Iuny.

(Auf höher » Befehl wird folgendes in unser» Blätt
lern No . 70 . befindliche hier nochmals rjugerückt .)

Das offizielle Blatt der Moniteur vom 26. April
enthielt amtlich die wichtigen Urkunden in Betreff dev
Ausgewanderten.

Das erste ist ein Auszug aus dem Protokoll der
Berathschlagung des Staatsralhs vom r-6 . Merz über
den Amnestie Entwurf, der denselben von den Kon»
flrln, nach einem Bericht der Minister, zugcschtckt
wurve. Solchem gemäs wurde der Amnestie Enk«

) --------
wurf von dem StaatSralh gutgehM-n und keschlss»
«en .

Hierauf ward am 24. April gedachter Amnestie»
Entwurf, von dem ersten Konsul durch die z Staats-
räche Regnier, Röterer unv Fourcroix nebst einer die
Beweggründe dazu darstellenden Rede von Regnier,dem Erhailuugefcriat vorgelcgt . Und dlesir , nachte«
er am 24. eine Kommisson zur Berichterstattung nie»
berge,etzr und solche am Lt>. darüber gehört hatte, br»
stättgte am 26. April gedachtes Amnestie . Dekret und
erklärte es als StaatSgesitz , weiches als solches
kund gemacht wurde .

Dieses Amnestie Dekret ist folgenden JnnhaltS.
Erster Abschnitt . Allgemeine Bestimmungen wegen

der Ausgewanderten.
Artikel r) Es hat eine Amnestie in Ansehung aller

derjenigen Ausgewanderten statt, die noch nicht dcfini»
tif von dem Emigranten Verzeichnst ausgeftrichen sind .

2) Diejenigen Ausgewanderten, die bis itzt noch
nicht «ach Frankreich zurückgekommcn sind , sind gehal -
tcn, vor dem i . Veuvem . des N . Jahr- (2z . Sept.
i8or .) dahm zurückzukommen.

z) Die Regierung ernennt ausserordentliche Kom»
missaire , die sich in folgende 9 Grenzstädte der Re«
pubtick begeben, Calais, Brüssel, Mainz, Strasburg,
Genf, Nizza , Baponiit , Perpignan, und Bordeaux.
Vor dreien müssen alle Ausgewanderten in dem Au .
genblick erscheinen, da sie nach Frankreich zurückkehren
und ihnen förmlich erklären , daß sie in Gemäshetl de»
Amnestie nach Frankreich zurükkehren.

4) Vor denselben Kommissarien müssen sie den Eid
oblegen , der durch die (gegenwärtige) Konstirmioa
eingesetzten Regierung treu zu seyn und künftighin
weder mittelbar noch unmittelbar Verbindung , noch
Korrespondenz mit den Feinden des Staats zu unter«
halten.

5) Diejenigen Ausgewanderten, die von fremde«
Mächten Stellen , Titel , Dekorationen, Gehalt , oder
Pensionen erhalten haben, müssen es vor den nemli»
chen Kommissarien erklären und förmlich darauf Vev»
zicht leisten.

6) Diejenigen Ausgewanderten , die nicht vor dem
i . Venvem . des n . Jahrs zurückkehren, oder die in
den obigen Artikeln vorgeschriebcnen Bedingungen nicht
erfüllen, echaicen keinen Anrheil an dieser Amnestie
und bleiben definitif auf dem Verzeichniß ter Ausge »
wandertcn beibchalrcn, wenn sie nicht beweisen können,
daß es ihnen physisch unmöglich war , diesem Beschluß
Folge zu leisten und wenn sie nicht die vorgeschriebe»
rirn übrigen Bedingungen vor den Agenten der Re«
publick im Ausland erfüllt haben .

; ) Dieselbe Strafe,,, definitif auf dem Verzeichnt-



Her Ausgewanderten beibchallrn und von der Amnestie
-auggeichlossen zu werden,, ist gegen dieftnige noch nicht
dkfiamf ousgestricheue AuSgew -urbcrte verhängt, die
sich gegenwärtig inFrank - cich best ideu und nicht wäh-
een) eines Wonars von Kunoinachung dieses Beschlus-

stS an gerechnet, dir obigen Erklärungen, Er» und Le»
nunltalioncn vor dem Präfekt des Departements , m
dem sie sich banden ., im versa« ! melken Präfeklurraty
oblegen.

8) Die oben erwähnten ausserordentlichen Kom-

niissarien, so wie die Präfekten, sind gehalten , Wschnf-
len von den Protokollen , worin die erwähnten Er«
Klärungen rvchalten sind , unverzüglich dem Polizei
Minister zu überschicken . Dieser laß ?, wenn es erforder.
lich ist , ein Amn - sue CerkiMt verfertigen , und über ,
schickt dasselbe dem Jnstitz - Minister, durch de« der
Amnestirre es erhält.

- ) Bis zur Einhändigung dieses Amnestie Crrtlsi-
kats ist der Amucstuie gehalten, in derGemeiadezu blei«
den, in der er lerne Erklärung gemacht hat.

IO .) Von dieser Amnestie sind ausgenommen :
«) Diejenigen Individuen , die Anführer von bmuff .
neten Versammlungen gegen die Republick waren,
b) Dicier-igen , die in de -, feindliche» Armeen Grade
gehabt haben , c) Diejenigen, die seit der Gründvnz
der Repuvi ck bey den ehemaligen franz. Prinzen
Stellen bey -. tten haben , ä) Die dafür bekannt stad ,
Urheber oder Agenten des Bürgerkriegs oder des arrs,
« artigen Kriegs gewesen zu schn , oder es noch
sind , e) Die Land - und Seckoiumandaute« und
die Volksr- präsentanten , di« sich der Verräthcrey
gegen die Republick schuldig gemacht haben, k) Die.
jenizcn Erssischöffe und Btschöffe , welche bie gesetz-
«Mg « Autorität verkannt, und sich geweigert haben ,
ihre Entlassung zu geben.

n ) Die in dem io . Art . bezeichnet «» Individuen
sind definiuv auf dem Verzeichnis der Ausgewandcr «
len de,b halten , ind . ssn kann ihre Anzahl sich nicht
höher belaufen , als auf iooa ; 500 derselben müssen
im Lauf des 10. Jahrs namentlich bezeichnet wer»
Len .

12 .) Di « amKestirtet, Ausgewanderten, so wie die .
Wenigen , die seitdem Beschluß der Konsuln vom 28.
Vend. des Jahrs y« (20. Oct . « 8ao ) einstweilen oder
dcstimw ausgestrichen worden , sind , io . Jahre lang ,
der besonder» Aufsicht brr Regierung unterwo- fen ;
vom Tag der einstweiligen , oder der für immer ent.
scheidenden Ausstreichung ^ oder der Einhändigung

hes Amnestie . Certifikatö an gerechnet.
iz . ) D >e Regierung kann , wenn ffe es nöthlg fin¬

det , de z « iitn , die einer solchen besondern Aussicht
vmkrwor/ea find - dl« Verhindlichteit außegen , sich

r b
bis auf 20. Stunde »

' von ihrem gewöhnlichen Aaf-
riubalisorl zu entftrnen. Wem die Umstande rs er.
fordern , so können sie sogar « och weiter entfernt wer¬
de» , doch kann biß tctztre nur , nach vorher rrthcii»
tem Gutachten des Oraarsraths , geschehen .

14 .) Nach Verßußoon io . Jahren sind die Amnestirtm,
gegen wetche sie Regierung nicht die imvorhrrtgenAriiket
bemerkte« Maasregel «« zu ergreifen , sich genörhtgt sah ,
gedachter besondern Aufsicht der Regierang nicht mehr
unterwarfen ; doch kann diese Maasrczel auf die ganze
Lebenszeit derjenigen ausgedehnt werden , gegen wel-
« e die gedachte Maasreget norhwcndig befunden
wurde.

1 ? . , Die der besondern Aufsicht der Regierung
unitkworfnen Individuen gentesseu übrigens alle Bär «
gerrrchte.

Zweiter Abschnitt.
'

Allgemeine Verfügung in Betress der Güter . ''
ib .) Die amnestirlen Individuen können in keinem

Fall und unter keinerlei) Vorwand die Theilung von
künftigen Successionen ( prekuccelstons) oder von be¬
reits angerrernen Erbschaften , oder überbaupl von
andern Men oder Arrangements angreifen , die vor
Erthciiung der gegenwärtigen Amnestie zwischen der
Republick und Privatpersonen Statt gehabt haben .

« 7 .) Diejenigen ihrer Güter , die sich noch in den
Händen der Nation befinden ( mit Ausnahme jedoch
der Waldungen, die durch das Gesetz vom 2 . Nivose
4 . für unveräusserlich erklärt worden sind , ferner der
zu einem öffentlichen Dienst bestimmten Immobilien ,
des wahren oder angeblichen Eigeinhums auf die
grossen schiffbaren Kanäle uno der Schuldfordcrua.
gen an den öffentlichen Schatz , welche letzter durch
die im Augenblick , da dir Republick sich ihrer Güter ,
Rechte und Akkivauöstände bemächtigte , erfolgte Kon¬
fusion als erloschen anzusehcn sind) werten ihnen zu-
rückgegeben , jedoch ohne Ersatz der Früchte , welche
nach dem Beschluß der Konsuln vom 29. Mefflbor deck
I . 8 sa8 . July rstoo) der Republick zugehören müs¬
sen , bis zum Lag der Ausfertigung des Amnestie«
Cerlisikats .

i8 ) Die Polizcy und Justizminister sind mit der
Vollziehung dieses Beschlusses beauftragt .

Gegenwärtiges Senatuskonklusum (des Erhglrungs «
Senats ) wird durch cm« Botschaft den Konsul « vor
Republick zugeschickt .

Trouchet., Präsident.
Chaffrt und Serrurler , SekretairS.

Dieses Senatus Consultum soll mit dem Staats -
Siegel versehen , in das Buileiin der Gesetze eilige-
rückt und in di : Protokolle ber Gerichts . und «Ver ,
watturigSstellen eingetragen werden , und der Jastitz.
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Minister ist beauftragt , für die Kundmachung zu
sorge « . Parts b . r6 . Avrtt , 802 .

Der erste Konsul . Unterz . Buonapatte .
Staalsftkrttair , Maret .

Parts vom , 5 . I «uy.
Es heißt, sagt o

'as Journal cie-s vefenseurs, der
erste Konsul werde zu Brüssel einer wichtigen Ver .
sammlung der Notablen tes ehemaligen Belgiens und
der vier neu vereinigten Departement ! brywvhnen ,deren näherer Zweck noch mcht bekannt tst . Ueber
Brüssel und Antwerpen wird der erste Konsul , heißtes ferner , sich » ach Lüttich , Aachen , Köln , und
Mainz verfügen , um auf der neuen Linie die Plätze
zu bestimmen , welche bevestigt werden müssen . Auch
zu Düsseldorf fchmcichelt man sich,Buonaparre zu sehen,wo die wieder ausgestellte prächtige Gemählde . Gallerte
seiner Aufmerksamkeik nicht unwürdig ist.

Das jgesetzaebende Korps der baravtschcn Republick
hat die ftrye Einfuhr der englischen Maaren , nach den
alten Zollgebühren von 17 - b , dekretiert . — Es soll
nächstens ein Abgeordneter nach London abgehen , um
einen Handelsvertrag zwischen beiden Nationen zu
negccierea . — Auch hat dasselbe Korps die Gleich¬
förmigkeit der Maaße und Gewichte , im ganzen
Gebiech der Republick , beschlossen. — Die MiliraireS
der 17 . Haldbrtgade im Haag haben die Grarifikari «
on eine « Schillings auf den Mann , welcher ihnen von
der batav . Regierung , bey Gelegenheit des Frtedeos -
ftstes , zmrkar . uk ward , abaeiehnl , mit der Bim ,
dieselbe Summe zum Beßren der Armen dieser Stadt
zu verwenden .

Grosdrtttanten .
Londen , vom n Iuny .

Vorgestern hat das Unterhaus die nöthigen Gelder
für die Unterhaltung der Land und Seemacht wäh «
rend der 9 Monate d . I . für welche noch nicht ge¬
sorgt worden war , bewilligt . Das Ganze der Land¬
macht besteht hiernach in 70,299 Mann , und das
der Seemacht iN7v . ocoM . mtl Einschluß von igoco
M . Seesoldaten . Im Verhältnis zum vorigen Jahr
giebt dieser herabgesezte Kriegsekat eine jährliche Er -
sparniß von 7 Will . 578,402 Pf . Slerl . Verschiede¬
nen Mitgliedern schien dieser Erat indessen » och im¬
mer viel zu beträchtlich , wenn anders der Frieden mehr
als ein bloßer Waffenstillstand feyn soll . Die Hr «.
Banks und Robson ließen sich beionders weitläufig über
diese Sache heraus , und eben so weitläufig antworte «
te ihren der Kanzler der «Lchazkammer .

DieHofzeiiung vom 8 - d. enthält zw « wichtige vom
Kenftil erlassene Verordnungen . Die erste verbietet ,
vom ir d. M . au gerechnet bis zum i Jan . k . I .

die Ausfuhr des Schlachtvieh - und andrer Lebmsmtttel , sie mögen frt,ch oder gesalzen seyn . Die zweiteverbietet ebenfalls die Ausfuhr einer jeden Gattungvon Getraide Brod oder Mehl , und erlaubt dagegendie Einfuhr dieser Artikel in alle großbrittamschen Be *
sitzuugen .

Holland .
Haag , vom 15 . Iuny .

Nach Briefen von London vom n . d. stn- alle knden Zeitungen verbreiteten Gerüchte von einem neu¬en Krieg durch die Ernennung des ftanz . BotschafttcrS , Gen . Andreofft verschwunden . — Das Parle »
ment wird nach zuverläfigen Nachrichten bis den 14 .d. auseinander gehen und aufgelöst werden . — ESwird in unterer Republick die Einführung des ftanz .MaascS n. Gewichts eingeführt werden . Man kann
sich leicht vorstellen , daß diese Neuerung grose Um¬
änderungen in den Seehäfen nach sich ziehe » muß ,die nicht so geschwind bewirkt werden kann . Auchdie Zölle müssen einen neuen Tarif haben . — Unse¬re Regierung wird , wie es heißt , nächstens die Re -
nunztatisnsakre des Prinzen von Oranten publiztrenlassen ; ein Beweis , daß seine Entschädigung schon
regulirt ist.

Niederlande .
Brüssel , vom 14 Junp .

Der Präfekt des Deparremenres der Sambre undder MaaS hak auch , bei Aebermachung der in seinem
Departement übercinstimmigen Wünsche für daö le«
deasirttgUchr Konsulat Napoleon Buonaparte ' s , das
Verlangen der Belgier , denselben einen Augenblick zu
besitzen , ausgedrückt , um ihm die lebhaftesten Beweise
ihrer Anhänglichkeit geben zu können . Der erste Kon¬
sul sagte den Deputmen dieses Departements , daßer bei seiner bevorstehenden Reise nach Belgien die
verschiedenen vereinten Departement ! besuchen und sichaller Mittel versichern werde , welche zum Glück der
Einwohner beilragen können Man glaubt , daß bei
dieser Reise grose Projekte , welche jedoch die Zeit al »
lein enthüllen kann , ausgcsührt werden dürften . Es
heißt , daß nächstens einTheik der Konsulargarde hier »
her auförechen werde .

In den ftanz . Häfen , von wo Verstärkungen nachSt . Domingo abgrhen , werden Zimmerleute und
Maurer mitgenommen , um die zerstörten Wohnungenauf jenen Inseln wieder aufbauen zu helfen .Der Preis der Früchte fällt noch immer . Man
har alle Hoffnung , daß die Theurung bald ganz auf¬hören werde , da man überzeugt ist , daß sie nur vom
sträsiichsten Wucher und nicht von wirklichem Mangel
herrührr .
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